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VORWORT DES VERFASSERS
Mag auch die Definition dessen, was in dieser Studie zu

behandeln sein wird, besser Inhalt einer Einleitung sein, so
kann doch eine Arbeit, die, wie die vorliegende, so neue, ja,
revolutionierende Wege beschreitet, des persönlichen Vor-
worts nicht entbehren. Wir halten dafür, dass die Wegstrecke,
die geistig gemeinsam zurückgelegt wird, in gutem Kontakt, in
engster Fühlungnahme bewältigt wird, und das persönliche
Vorwort ist ein gutes Mittel, alte Bindungen zu erneuern und
neue zu knüpfen.

Eine Arbeit, die sich die Seelentiefen zum Arbeitsfeld aus-
gesucht hat, kann auf die Aufgeschlossenheit der lebendigen
Seele nicht verzichten und der Autor legt auf eben diese
Bindung den größten Wert, weil nur dann sein Same auf
fruchtbares Feld fallen wird.

Im Grunde ist, was in dieser Arbeit besprochen wird, Jahr-
tausende alt wenn auch in abgewandelter Form. Immer wie-
der werden wir auf frühere Zeiten, auf längst vergangene Au-
toren zurückgreifen, denn was unter Ausschluss von etwa Be-
kanntem übrig bleibt, ist noch so elementar wichtig, dass es
uns ein neues Leben geben kann.

Gewiss kommt es uns Menschen des zwanzigsten Jahrhun-
derts auf die abgewandelte Form an. Auch Dinge, die sich
mit dem allerpersönlichsten, der Seele selbst, beschäftigen,
sollen für den modernen Menschen sozusagen griffbereit ,
bequem und dem technischen Zeitalter angemessen sein. Auf
diese Bedürfnisse nimmt das in der vorliegenden Arbeit ge-
schilderte und nach diesen Gesichtspunkten ausgebaute Ver-


